VEREINBARUNG K
VIVA

Die Vereinbarung bildet die Grundlage fir die Zusammenarbeit zwischen Agriviva und den angeschlossenen

Bauernfamilien. Mit Ihrer Anmeldung als Agriviva-Bauernfamilie akzeptieren Sie die darin festgelegten Bedin-

gungen und Richtlinien als verbindlich. Es ist die Vereinbarung in der jeweils glltigen Fassung anwendbar, wel-

che auf der Webseite www.agriviva.ch publiziert ist.

ZIEL DES AGRIVIVA-EINSATZES

Ein Agriviva-Einsatz ist eine Mischung zwischen Mitarbeit, Sammeln von Lebenserfahrung, Kennenlernen an-
derer Lebensformen und Weiterbildung. Zudem haben die Jugendlichen die Gelegenheit, Erfahrungen in der
Arbeitswelt im geschltzten Umfeld der Bauernfamilie zu sammeln. Als Agriviva-Familie profitieren Sie von der
Gelegenheit, Imagepflege fir Ihren Betrieb und fiir den Schweizer Bauernstand zu machen. Vermitteln Sie den
Jugendlichen einen engagierten, naturverbundenen und lebendigen Bauernalltag. Die Agriviva Einsatze sollen
die jungen Menschen als zukiinftige Konsument:innen und Entscheidungstrager:innen fiir die Belange der
Landwirtschaft sensibilisieren. Umgekehrt lernen Sie im Kontakt mit den Jugendlichen deren Ansichten und
Lebensweisen kennen

VORAUSSETZUNGEN FUR DIE AUFNAHME VON JUGENDLICHEN

ZEIT

Nehmen Sie sich Zeit, die Jugendlichen zu betreuen und sie in die alltaglichen Arbeiten eines Bauernbetriebs
einzufiihren. Die Jugendlichen brauchen eine Bezugsperson, die auf dem Hof anwesend ist. Die jungen Leute
sind keine Arbeitskrafte. Sie ersetzen kein Mitglied der Bauernfamilie wahrend seiner Abwesenheit, wenn die-
ses beispielsweise einer (Teilzeit-)Arbeit ausserhalb des Hofes nachgeht.

FREUDE AM UMGANG MIT JUGENDLICHEN

Sie sollten Freude haben, mit Jugendlichen zu arbeiten und Ihren Beruf zu zeigen. Und Sie sind neugierig, die
Lebensweise der jungen Menschen kennen zu lernen. Sie gehen auf die individuellen Bedirfnisse und Mog-
lichkeiten der Jugendlichen ein (Belastbarkeit, Interesse, Alter, Reife, etc.) und bieten ihnen ein vertrauliches
Umfeld (Aufnahme als Familienmitglied, gute Umgangsformen, Sauberkeit, Sorgfalt). So fuhlen sich die Ju-
gendlichen akzeptiert und integrieren sich schneller und besser in Ihre Familie. Das Zusammenarbeiten mit Ju-
gendlichen verlauft nicht immer optimal. Sie sind bereit, allfallige Konflikte aufzufangen und situationsgerecht
und verstandnisvoll zu reagieren.

PLATZVERHALTNISSE

Wenn Sie Jugendliche aufnehmen, miissen Sie eine geeignete Unterkunft bieten kdnnen. Die Jugendlichen
sollten ein eigenes Zimmer zur Verfligung haben, wohin sie sich zuriickziehen kénnen. Unterklinfte wie Zelt
oder Wohnwagen und Schlafgelegenheiten in gemeinsamen Aufenthaltsrdumen sind unzulassig.

ERWARTUNGEN AN DIE JUGENDLICHEN

Der grosste Teil der Jugendlichen ist zwischen 14 und 17 Jahre alt. Sie stehen mitten in der Pubertéat. Sie be-
finden sich in der Phase der Selbst- und Berufsfindung. Die meisten Teilnehmenden wohnen in stadtischen Ge-
bieten und haben teilweise noch nie einen Bauernhof von innen gesehen. Oft sind sie auch das erste Mal von
zu Hause weg. In die Vorfreude auf den Agriviva-Einsatz mischen sich auch Unsicherheiten und Angste. Junge
Menschen ohne Bezug zur Landwirtschaft konnen sich meist nicht viel darunter vorstellen. Die Jugendlichen
leben fir eine bestimmte Zeit bei Ihnen. Sie kdnnen erwarten, dass sie sich an lhre Lebensgewohnheiten an-
passen und sich danach richten.
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BEDINGUNGEN ZuUM AGRIVIVA-EINSATZ

ALTER

Die Jugendlichen mit Wohnsitz in der Schweiz und Auslandschweizer kdnnen im Alter von 14 Jahren (Jahr-
gang) bis maximal zum 25. Geburtstag einen Agriviva Einsatz machen. Einsatze in einer anderen Sprachregion
sind ab dem Jahr, in welchem die Jugendlichen 16 Jahre alt werden, mdglich.

Jugendlichen mit Wohnsitz im Ausland missen zum Zeitpunkt des Einsatzes 16 Jahre (Jahrgang) alt sein.

ANMELDUNG AUSLANDISCHER JUGENDLICHER

Jugendliche aus den EU-/EFTA Mitgliedstaaten brauchen fur Arbeitsaufenthalte von maximal 3 Monaten keine
Aufenthaltsbewilligung, mussen jedoch beim zusténdigen kantonalen Migrationsamt registriert werden. Agriviva
nimmt fur Sie die notwendige Registrierung vor. Die Anmeldung bei der Gemeinde entfallt dadurch.

Fir die auslandischen Jugendlichen missen Sie Quellensteuer entrichten. Viele Kantone verzichten auf die
Erhebung, da der Bruttoverdienst (Taschengeld plus Kost und Logis) das von ihnen festgesetzte Minimum nicht
Ubersteigt. Wenn wir Kenntnis von der Erhebung haben, versuchen wir, aufgrund der Eigenheit der Agriviva-
Einsatze eine Befreiung zu erlangen.

DAUER

Die Mindestdauer pro Einsatz wahrend den Sommerferien (Juli/August) und ganzjahrig bei Einsatzen in ande-
ren Sprachregionen betragt zwei Wochen. Ansonsten kdnnen auch einwdchige Einsatze gemacht werden. Die
maximale Aufenthaltsdauer betragt fir die Teilnehmenden (unabhangig von der Anzahl Einsatze) insgesamt 8
Wochen pro Kalenderjahr.

MITARBEIT

Die Jugendlichen kennen die Arbeiten auf einem Bauernhof nicht. Eine Einfiihrung und Begleitung in die ver-
schiedenen Tatigkeiten sind deshalb unabdingbar. Setzen Sie die jungen Leute nach ihrer Leistungsfahigkeit
ein. Achten Sie dabei auch auf die Starken, Neigungen und Winsche der Jugendlichen. Die Jugendlichen sol-
len im Alltag mithelfen, die Mithilfe darf aber nicht in Schwerarbeit ausarten. Der Agriviva-Einsatz soll den Ju-
gendlichen die Schweizer Landwirtschaft ndherbringen. Integrieren Sie deshalb die jungen Menschen in |hren
Tagesablauf und lassen Sie die Teilnehmenden in verschiedene Arbeitsbereiche Einblick nehmen. Selbstver-
standlich kénnen Sie die Jugendlichen auch bei saisonbedingten Arbeiten wie Beeren pflicken oder bei der
Ernte einsetzen. Die Jugendlichen sollten aber nicht den ganzen Tag alleine die gleiche Arbeit verrichten mus-
sen. Versuchen Sie, etwas Abwechslung in den Alltag zu bringen. Lassen Sie die Jugendlichen keine Arbeiten
ausflihren, die ihre physische oder psychische Gesundheit schadigen kdnnen. Der Einsatz der Jugendlichen
untersteht den Bedingungen des Arbeitsrechts. Die wdchentliche Arbeitszeit betragt maximal (Jahrgang mass-
gebend):

40 Stunden fir 14- und 15-Jahrige
44 Stunden fir 16- und 17-Jahrige
48 Stunden fir 18-Jahrige und Altere

Die Jugendlichen bleiben, wenn nicht anders vereinbart, am Wochenende bei der Bauernfamilie. Sonn- und
Feiertage sind in der Regel arbeitsfrei. In Ausnahmefallen (dringende saisonale Arbeiten) kénnen die Jugendli-
chen auch an diesen Tagen beschaftigt werden. Pro Woche haben sie Anrecht auf mindestens einen freien
Tag.

FREIZEIT

Die Jugendlichen sind wahrend ihres Einsatzes ein Teil Ihrer Familie. Deshalb sollen sie die Freizeit auch mit
Ihnen verbringen dirfen. Lassen Sie Minderjahrige, die abends oder am Wochenende ausgehen méchten, nur
nach Absprache mit den Eltern weggehen.
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TASCHENGELD

Neben freier Unterkunft und Verpflegung erhalten die Jugendlichen ein altersabhangiges Taschengeld von
Ihnen (Jahrgang massgebend):

CHF 12 pro Arbeitstag fiir 14- und 15-Jahrige
CHF 16 pro Arbeitstag fiir 16- und 17-Jahrige
CHF 20 pro Arbeitstag fiir 18-Jahrige und Altere
Traubenernte: CHF 50 pro Arbeitstag

An- und Abreisetag bezahlen Sie dann, wenn die Jugendlichen an dem Tag noch gearbeitet haben. Bei Uber-
durchschnittlichen Leistungen kénnen Sie die Entschadigung angemessen erhéhen. Bei deutlich ungeniigen-
den Leistungen und bei Jugendlichen, die sich nicht integrieren und dadurch einen zusatzlichen Aufwand verur-
sachen, haben Sie nach vorgangiger Absprache mit den Jugendlichen und der Vermittlungsstelle das Recht,
bei ausbleibender Besserung das Taschengeld fiir die verbleibende Einsatzzeit zu kirzen.

Aus Griinden der Gleichbehandlung und Rechtssicherheit soll das Taschengeld auch dann ausbezahlt werden,
wenn die Jugendlichen (oder deren gesetzliche Vertreter oder Schulverantwortliche) darauf verzichten méch-
ten. Es ist Sache der Teilnehmenden, das erhaltene Entgelt nach eigenem Gutdiinken zu behalten oder allen-
falls an Dritte weiterzuleiten oder zu spenden etc.

Die Taschengeldabrechnung (Auszahlungsbeleg) mussen Sie im Original fir Ihre Buchhaltung aufbewahren
(10 Jahre). Die Vermittlungsstelle erhalt eine Kopie und archiviert diese nicht.

SICHERHEIT AUF DEM HOF

Messen Sie der Arbeitssicherheit grosse Bedeutung bei. Denken Sie daran, dass die Jugendlichen unerfahren
sind. Sie sind sich der Gefahren auf dem Hof nicht bewusst. Zeigen Sie den Jugendlichen den Hof und weisen
Sie sie auf Gefahren und das sichere Verhalten hin. Eine sorgfaltige Einflhrung in die Arbeit ist unerlasslich.
Lassen Sie die Jugendlichen nicht mit geféhrlichen Geraten arbeiten. Geben Sie ihnen angemessene Schutz-
ausrustung, wenn es die Arbeit erfordert. Jugendliche ohne entsprechenden Flhrerausweis durfen keine land-
wirtschaftlichen Motorfahrzeuge fahren. Falls sie den Ausweis besitzen, brauchen sie die Erlaubnis ihrer Eltern
und der Bauernfamilie und mussen begleitet werden.

Die Broschire ,3a Pravention® der Beratungsstelle fur Unfallverhiitung in der Landwirtschaft (BUL) hilft Ihnen,
Gefahren auf lhrem Betrieb zu erkennen und zu minimieren. Diese erhalten Sie mit der Aufnahmebestatigung.
Bitte gehen Sie die Broschire gewissenhaft durch.

Betriebe, welche familienfremde Personen beschaftigen, missen die Richtlinie 6508 der Eidgendssischen Ko-

ordinationskommission fur Arbeitssicherheit (EKAS) erfillen. Wir empfehlen allen Betrieben deren Umsetzung.
Die BUL bzw. das agriTOP-Center geben lhnen gerne weitere Auskiinfte (062 739 50 40). Seien Sie in Sachen
Sicherheit und Gesundheitsvorsorge ein Vorbild fir die Jugendlichen.

Versicherungen

Unfélle von Jugendlichen

Die Jugendlichen sind wahrend ihres Aufenthaltes auf dem Betrieb fur Berufs- und Nichtberufsunfalle gemass
dem Bundesgesetz Uber die Unfallversicherung (UVG) versichert. Sofern auf dem Betrieb keine familienfrem-
den Arbeitnehmenden (inkl. der Agriviva-Teilnehmende) beschéaftigt werden, die pro Jahr mehr als CHF 2'500.-
verdienen, muss der Betrieb keinen Versicherungsvertrag abschliessen. Im Schadenfall werden die Leistungen
Uber die Ersatzkasse-UVG vergutet und die Ersatzpramie von der Ersatzkasse UVG riickwirkend dem Betrieb
in Rechnung gestellt. Beschéaftigt der Betrieb familienfremde Arbeitnehmende (inkl. Agriviva-Teilnehmende) mit
einem Jahreslohn, der CHF 2'500.- Ubersteigt, muss der Betrieb Uber eine Unfallversicherung gemass UVG
verfiugen. Es empfiehlt sich in diesem Fall, von der Globalversicherung, die Uber die kantonalen landwirtschaft-
lichen Bauernverbande und SBV Versicherungen (056 462 51 55) angeboten wird, zu profitieren. In jedem Fall
wichtig: Melden Sie Unfalle sofort der Agriviva Geschéaftsstelle, Tel. 052 264 00 30 oder info@agriviva.ch
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Krankheit von Jugendlichen
Fur Krankheitsfalle sind die Jugendlichen bei ihrer privaten Krankenkasse versichert.

Betriebsunfille verursacht durch Jugendliche

Schaden, die die Teilnehmenden wahrend ihres Einsatzes Dritten zufligen, werden in der Regel durch die Be-
triebshaftpflichtversicherung des Betriebs oder die Privathaftpflichtversicherung des Jugendlichen gedeckt.
Sollten diese den Schaden nicht ibernehmen, kommt subsidiar die Haftpflichtversicherung der Agriviva fiir den
Schaden auf. Die Haftpflicht der Agriviva deckt jedoch keine Schaden, die beim Lenken von Fahrzeugen ent-
stehen.

Sozialversicherungen

Jugendliche, die im Einsatzjahr 18-jahrig werden und mit dem Taschengeld inkl. Kost und Logis (im Gegenwert
von CHF 33/Tag) uber der Grenze des geringfligigen Einkommens (CHF 2'500) liegen, sind beitragspflichtig
gegeniber den Sozialversicherungen und abzurechnen durch den Betrieb. Auskiinfte zur AHV-Beitragspflicht
erhalten Sie bei der zustandigen Ausgleichskasse.

ALLERGIEN, MEDIKAMENTE, GESUNDHEITLICHE BESCHWERDEN

Allergien, physische oder psychische Beschwerden oder regelmassige Einnahme von Medikamenten missen
von den Jugendlichen bei der Anmeldung angegeben werden. Diese Angaben werden an Sie weitergeleitet,
damit Sie bei der Gestaltung des Einsatzes darauf Ricksicht nehmen kénnen. Die Abgabe/Anwendung von
Medikamenten durch Sie erfordert bei minderjahrigen Jugendlichen das Einverstandnis der Erziehungsberech-
tigen bzw. gesetzlichen Vertretung.

HOFBESUCHE

Wir bitten Sie, Hofbesuche von Eltern und Jugendlichen vor dem Einsatz sowie von Lehrern, die ihre Schiler
wahrend des Agriviva-Einsatzes (obligatorische Praktika) besuchen méchten, zu ermdglichen.

Agriviva hat das Recht, lhren Hof in Bezug auf die Aufnahme von Jugendlichen zu besuchen und die Bauernfa-
milie persdnlich kennenzulernen.

GEBUHREN

Pro einzelne Vermittlung ist eine von der Dauer abhangige Geblhr gemass nachstehender Tabelle zu entrich-
ten:

1 Woche (bis 7 Arbeitstage): CHF 15.00
2 bis 3 Wochen (8 bis 21 Arbeitstage): CHF 30.00
4 Wochen (22 bis 28 Arbeitstage): CHF 40.00
5 Wochen (29 bis 35 Arbeitstage): CHF 50.00
6 Wochen (36 bis 42 Arbeitstage): CHF 60.00
7 Wochen (43 bis 49 Arbeitstage): CHF 70.00
8 Wochen (ab 50 Arbeitstagen): CHF 80.00

Die Agriviva Geschaftsstelle stellt Ihnen die Rechnung lber alle Vermittlungen jeweils Ende Saison zu.
Vereinsmitglieder von Agriviva erhalten eine Ermassigung (vgl Vereinsmitgliedschaft).

DIREKTANFRAGEN

Direktanfragen von Jugendlichen, welche lhre Adresse anhand lhres Profils auf der Agriviva Webseite eruiert
haben, missen von Ihnen zur Bearbeitung an Agriviva weitergeleitet werden. Ansonsten gilt der Einsatz nicht
als Agriviva-Einsatz.

OBLIGATORISCHE SCHULPRAKTIKA

Wir haben jede Saison Schiiler:innen, die im Rahmen eines obligatorischen Schulpraktikums einen Agriviva-
Einsatz absolvieren. Die hier aufgefuhrten Bedingungen gelten auch fur die Schulpraktika. Das Taschengeld
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bezahlen Sie direkt dem/r Schiiler:in aus. Auch die Schiler:innen bleiben am Wochenende bei der Bauernfami-
lie. Ausnahmen wie Abwesenheiten aufgrund eines Familienfests, Aufnahmeprifung, etc. werden vorab mit der
Schule besprochen und Ihnen vor dem Agriviva-Einsatz mitgeteilt.

SEXUELLE GRENZVERLETZUNGEN UND UBERGRIFFE

Wahrend eines Agriviva-Einsatzes kommen die unterschiedlichsten jungen Menschen auf Ihren Hof. Viele be-
finden sich in der Pubertat. Die meisten unterstehen dem Kinder- und Jugendschutz. Menschen, die sich fir
Jugendliche engagieren, leisten einen wichtigen Beitrag an deren gesunde Entwicklung und Reifung und sind
von den Jugendlichen geschéatzte Bezugspersonen. Der Familienanschluss wahrend des Agriviva-Einsatzes
fordert den guten Kontakt zwischen der Bauernfamilie und den Jugendlichen.

Als Erwachsene sind Sie sich Ihrer Verantwortung zum Schutz von Jugendlichen vor sexueller Belastigung und
Ausbeutung bewusst. Beachten Sie, dass bereits zweideutige Bemerkungen mit sexistischem Inhalt als sexu-
elle Belastigung gelten. Die Pravention sexueller Ausbeutung ist uns ein Anliegen. Deshalb arbeitet Agriviva mit
Fachstellen zusammen, die sich flir den Schutz von Jugendlichen wie auch fir den Schutz von Erwachsenen
vor unrechtmassigen Verdachtigungen einsetzen. Fir weitere Auskinfte steht lhnen die Geschéaftsstelle gerne
zur Verfigung.

REKLAMATIONSWESEN

Reklamationen in Bezug auf den Agriviva-Einsatz werden gemeinsam mit der regionalen Vermittlungsstelle be-
handelt.

BEENDIGUNG EINES EINSATZES

Sie haben das Recht, einen Einsatz abzubrechen, wenn durch das Verhalten des Jugendlichen oder aus ge-
sundheitlichen Griinden (wie zB schwere Allergien) die Weiterfiihrung des Agriviva-Einsatzes unzumutbar wird.
Erkranken die Jugendlichen flr langer als zwei Tage, endet der Einsatz und sie kehren nach Hause zurtick.

BEENDIGUNG DER ZUSAMMENARBEIT MIT AGRIVIVA

Die Bauernfamilie wie auch Agriviva sind berechtigt, die Zusammenarbeit jederzeit ohne Kiindigungsfrist aufzu-
I6sen.

DATENSCHUTZ

Mit Abschluss dieser Vereinbarung erklaren Sie sich einverstanden, dass Agriviva Ihre im Anmeldeformular
gemachten Angaben an die Jugendlichen weiterleiten kann. Sie erlauben Agriviva, bei Dritten (z.B. bauerlichen
Organisationen) Erkundigungen Uber Ihre Eignung als Agriviva-Bauernfamilie einzuholen. Umgekehrt bestati-
gen Sie mit Ihrer Anmeldung, dass Sie die Angaben der Jugendlichen vertraulich behandeln, d.h. nur fiir den
Einsatz verwenden und nicht an Dritte weitergeben. Siehe auch die Datenschutzerklarung auf der Agriviva
Webseite.

FOTOWETTBEWERB

Dokumentieren Sie den Agriviva-Einsatz und teilen Sie lhre Bilder und Videos mit uns. Agriviva entscheidet,
welche Beitrage aufgeschaltet werden. Die beliebtesten Fotos/Videos werden pramiert (siehe Infoblatt zum Fo-
towettbewerb). Folgendes ist dabei zu beachten:

Die Bilder oder Videos missen Ihnen gehdren und von Ihnen erstellt worden sein. Mit dem Einschicken Ihres
Beitrags erteilen Sie Agriviva das Einverstandnis zur Veroffentlichung auf der Website bzw. in den sozialen Me-
dien, anderen online Portalen oder zum Download fiir Dritte. Wenn Sie Drittpersonen (bspw. Agriviva-Teilneh-
mende, lhre Mitarbeiter:innen, Nachbarn) oder deren Privatrdume fotografieren, miissen diese Personen von
Ihnen Gber den Verwendungszweck informiert werden und mit der Veréffentlichung einverstanden sein.

Uber den Wettbewerb wird keine Korrespondenz gefiihrt. Die Gewinner werden im Dezember von uns benach-
richtigt und Uber Facebook, Instagram und allenfalls Tiktok verdffentlicht. Liegen Indizien vor lber Votings von
Fake-Profilen, schliessen wir diese Beitrdge aus Fairnessgriinden aus.
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VEREINSMITGLIEDSCHAFT

Agriviva ist als Verein organisiert und hat seinen Sitz in Winterthur. Er ist politisch und konfessionell neutral und
aufgrund seiner Gemeinnutzigkeit steuerbefreit. Die Vereinsmitgliedschaft ist fir Sie als Gastfamilie freiwillig,
aber sehr willkommen! Als Mitglied kénnen Sie unsere Zukunft mitbestimmen und von 15 % Reduktion auf den
Vermittlungsgebihren bis maximal CHF 50 profitieren (vergleiche Gebihren). Nahere Informationen finden Sie
auf der Webseite www.agriviva.ch unter der Rubrik ,iber uns/Mitglied werden®.

KONTAKT

Unsere regionalen Vermittlungsstellen, sind bei bauerlichen Organisationen und kantonalen Verwaltungen an-
gegliedert. Die fir lnren Wohnort zustandige Vermittlungsstelle ist Inre Ansprechpartnerin fir alle Belange rund
um den Agriviva-Einsatz.

Auf unserer Webseite www.agriviva.ch informieren wir Sie Uber Neuigkeiten. Auch stehen Informationen tber
Agriviva zum Herunterladen zur Verfigung.

Vereinbarung Agriviva-Bauernfamilien / Version 01/2025 1/5


http://www.agriviva.ch/
http://www.agriviva.ch/

	Vereinbarung
	Ziel des Agriviva-Einsatzes
	Voraussetzungen für die Aufnahme von Jugendlichen
	Zeit
	Freude am Umgang mit Jugendlichen
	Platzverhältnisse

	Erwartungen an die Jugendlichen
	Bedingungen zum Agriviva-Einsatz
	Alter
	Anmeldung ausländischer Jugendlicher
	Dauer
	Mitarbeit
	Freizeit
	Taschengeld
	Versicherungen
	Allergien, Medikamente, gesundheitliche Beschwerden
	Hofbesuche
	Gebühren
	Direktanfragen
	Obligatorische Schulpraktika
	Sexuelle Grenzverletzungen und Übergriffe
	Reklamationswesen
	Beendigung eines Einsatzes
	Beendigung der Zusammenarbeit mit Agriviva
	Datenschutz

	Fotowettbewerb
	Vereinsmitgliedschaft
	Kontakt


